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    Kreisjägerschaft
Mülheim an der  Ruhr e.V.
  im Landesjagdverband NRW e.V.

Sie haben unsere neuen „Reviernach-

richten“ in der Hand. Sie wurden von Anke 

Gleichmar und Gaby Baltha gestaltet. 

Danke!!! Christian Peitsch verdanken wir 

die Idee, unser Logo zeitgemäßer zu 

gestalten. 

Dieser Bock lebt! Dass wir Jäger schießen, ist 

allgemein bekannt und bedarf keines 

Hinweises im Logo. Dass wir Jäger mit der 

Jagd auch Natur schützen, hegen und 

pflegen, ist die Botschaft, die wir trans-

portieren wollen. Die Akzeptanz der Jagd-

ausübung in unserer naturfernen Gesell-

schaft hängt wesentlich davon ab, dass wir 

auch als Naturschutzverband in der Öffent-

lichkeit wahrgenommen werden. Diesem 

Ziel dient unser neues Erkennungszeichen.

Leider beendet Horst Winkelmann seine 

Tätigkeit als Naturführer. Er hat in den Jahren 

tausende Kinder und Erwachsene durch den 

Lernort Natur geführt. Ihm gebühren unsere 

Anerkennung und unser Dank. Seine Arbeit 

übernehmen die neu gegründeten „Wald-

käuze“, die Birgit Pfeifer ins Leben rief und 

die von Erdmuthe Luhr-Antons zukünftig 

geleitet werden. Wenn Sie Interesse haben, 

sich als Naturführer ausbilden zu lassen oder 

die Waldkäuze auf andere Art unterstützen 

wollen, sind Sie herzlich eingeladen, sich bei 

Erdmuthe Luhr-Antons zu melden. 

Ganz besonders gefreut und gerührt hat mich 

die gemeinsame Aktion unserer Mitglieder, 

der Familie eines Jagdfreundes beizustehen 

und sich in der Waldschule als potentielle 

Stammzellenspender für Leukämieerkrankte 

typisieren zu lassen oder Geld zur Durch-

führung der Typisierung zu spenden. Dank 

einer großzügigen Einzelspende konnten wir 

1.180 Euro weiter leiten. 

Auch zum Landesjagdverband gibt es einiges 

zu berichten. Dieses gehört aber nicht auf  

die Begrüßungsseite der Reviernachrichten 

Näheres hierzu auf der JHV.

Ich würde mich freuen, viele von Ihnen zur 

Jahreshauptversammlung am 17. Mai in der 

Gaststätte Bürgergarten zu sehen. Die Ver-

anstaltung werden wir kurz halten, damit 

anschließend noch Zeit für eine gesellige 

Runde bleibt, und zuvor sehen wir uns 

natürlich am 1. Mai in der Waldschule!

Ich wünsche Ihnen stets guten Anblick 

und Waidmannheil

Ihr 

Frank Lenz, Erster Vorsitzender 

der Kreisjägerschaft Mülheim an 

der Ruhr e.V.

 Vorwort

Liebe Jägerinnen und Jäger, 
liebe Freunde der Kreisjägerschaft 
Mülheim an der Ruhr e.V.,

Das neue Logo der 

Kreisjägerschaft 

Mülheim an der Ruhr

Die Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung 2018 erhalten Sie mit 
dieser Ausgabe als eingelegte Karte. 
Fehlt diese, wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle: 0208 48 71 94 
oder schreiben Sie an:
info@muelheimer-jaeger.de
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AKtueLL

MItGLIeDeRVeRWALtuNG

Zum Jahresende 2017 zählt die KJS MH 626 

Mitglieder. In 2018 haben die KJS 18 Mitglie-

der verlassen, davon sind ca. ein Viertel ver-

storben, drei Mitglieder sind altersbedingt 

ausgetreten, alle weiteren hatten unter-

schiedliche Gründe, zum Beispiel keine Jagd-

gelegenheit mehr oder sind in ein anderes 

Bundesland verzogen. Zwei Mitglieder wur-

den wegen nichtzahlung des Mitgliedsbeitra-

ges ausgeschlossen. 

 Anknüpfend an die letzten beiden Jahre, 

konnte die Zahl der Neueintritte die Austritte 

auffangen und die Mitgliederstärke konnte 

wieder gesteigert werden. Der überwiegende 

Teil der neueintritte resultiert aus den Jung-

jägerkursen und auch der Hundeausbildung. 

Gemeinschaft wird hier groß geschrieben. 

Erstmalig konnten auch aufgrund des Be-

richts in der Mülheimer Woche (über die An-

kündigung des Jungjägerkurses) zwei neumit-

glieder gewonnen werden. 

 Nochmal zur info: Alles rund um die Mit-

gliederverwaltung, also zum Beispiel Adress-

änderungen, Mitgliedsausweise, neueintritte, 

Kündigungen, Zeitschrift rWJ, wird immer 

über Ihre KJS Mülheim an der ruhr bearbeitet. 

 Der lJV kann diese änderungswünsche 

immer nur an uns weiterleiten, kann selbst die 

Änderungen aber nicht vornehmen. Alle Kreis-

jägerschaften in nrW hängen dennoch an ei-

nem gemeinsamen Vereinsprogramm, daher 

greifen Änderungen logistisch bedingt immer 

erst ca. sechs Wochen später. Ihre Änderungs-

wünsche geben Sie somit bitte immer der Ge-

schäftsstelle info@muelheimer-jaeger.de auf. 

Die Geschäftsstelle wird mir die Änderungen 

zur Bearbeitung weiterleiten.

Durch unser Mitglied Thomas Noy wurden 

wir in diesem Jahr auf ein – nicht jagdli-

ches – aber wichtiges Thema aufmerksam 

gemacht. Seine Ehefrau Janet war an leu-

kämie erkrankt und es musste nach einem 

geeigneten Stammzellenspender gesucht 

werden. Familie noy hatte bereits im pri-

vaten umfeld Typisierungsaktionen durch-

geführt. So war es selbstverständlich, dass 

auch die Kreisjägerschaft Mülheim an der 

ruhr e.V. ihre Mitglieder dazu aufrief, sich 

typisieren zu lassen. Träger dieser Akti-

on ist der Verein für Knochenmark- und 

Stammzellspenden e.V. in Sachsen. Da 

bereits einige Mitglieder als Spender re-

gistriert sind und viele die Altersgrenze 

von 55 Jahren bereits überschritten haben, 

war die Anzahl von fast 25 neuen Typisie-

rungen durchaus zufrieden stellend. Diese 

wurden – wie alle Typisierungen – in einer 

zentralen Datei erfasst. Darüber hinaus 

sind Geldspenden in Höhe von fast 1.200 

+++ jUNGjäGerKUrs +++

Der jungjägerkurs 2017/2018 der Kreisjäger-

schaft Mülheim war mit 25 Teilnehmern wieder 

einmal voll belegt. Bereits seit einigen Jahren 

verzeichnet Ausbildungsleiter Klaus Weltjen 

mit seinem Team anhaltend guten Zulauf bei 

den Anmeldungen. Auf der Mitgliederversamm-

lung im Mai erhalten die neuen Jungjäger ihre 

Jägerbriefe aus der Hand des Vorstands. Für die 

jagdliche Zukunft wünschen wir Waidmanns-

heil und stets guten Anblick.

+++ NeUer sCHAUKAsTeN +++ 

Die Waldschule hat einen neuen Schaukasten! 

Der alte war etwas in die Jahre gekommen. 

unser Mitglied Norbert Mais-boyer hat in Ei-

geninitiative kurzerhand einen neuen geplant 

BuNte StReCKe
AKtueLL  π  

und gebaut. Vielen Dank dafür! So können 

Infos und Wissenswertes für die Besucher und 

Spaziergänger im uhlenhorst öffentlich ge-

macht werden. Sieht wirklich toll aus!

+++ sOCiAl MediA +++

Die Facebookseite der Kreisjägerschaft 

Mülheim an der ruhr e.V. erfreut sich 

nach wie vor großer Beliebtheit. Wenn Sie auf 

Facebook sind, schauen Sie doch mal rein und 

geben Sie Ihr „like“!

+++ reVierNACHriCHTeN +++

beteiligen sie sich als Mitautorin oder 

Mitautor an den nächsten reviernach-

richten. Hatten Sie besondere Jagderlebnisse 

oder Fotos? Ist Ihnen etwas Kurioses oder 

Interessantes passiert? Haben Sie ein lieblings- 

rezept oder einen Tipp fürs revier? Dann sen-

den Sie uns gerne Ihre Beiträge per E-mail an 

anke.gleichmar@muelheimer-jaeger.de. Wir 

freuen uns über jeden Beitrag!

+++ ersTe HilFe FÜr jAGdHUNde +++ 

Anja Hinnerkott und Melanie ricking von 

der Kleintierpraxis am ruhrufer nahmen sich 

im Juni Zeit um in der Waldschule ein „Erste 

Hilfe-Seminar“ für Hundeführer durchzuführen. 

nicht nur im jagdlichen Einsatz kann es wichtig 

sein, beim Hund Erste Hilfe zu leisten bis ein 

Tierarzt die weitere Versorgung übernehmen 

kann. Anschaulich, sympathisch und teils „am 

lebenden Objekt“ wurden Verbände angelegt 

oder der umgang mit dem verletzten Vier-

beiner demonstriert. Themen wie Über-

hitzung, Magendrehung, Fremdkörper in den 

Atemwegen oder der umgang bei verschie-

denen Verletzungen wurde besprochen und 

viele Fragen beantwortet. Die Kreisjägerschaft 

bedankt sich herzlich und freut sich auf einen 

Wiederholungstermin.

euro auf dem Konto des Vereins eingegan-

gen. Wer eine Spendenquittung benötigt, 

kann sich direkt an den Verein in Dresden 

oder die Kreisjägerschaft Mülheim an der 

ruhr e.V. wenden. 

 Alle Besucher und das Organisati-

onsteam wurden bestens bewirtet. Kirsten 

Schenk bot leckere, frisch gebackene Waf-

feln an, dazu gab es belegte Brötchen und 

Kaffee. Die beiden Vorsitzenden Franz lenz 

und urs Pfannmüller ließen es sich nicht 

nehmen, die Aktion persönlich zu beglei-

ten. Birgit Pfeifer und Anke Gleichmar wur-

den von Thomas noy tatkräftig unterstützt.

 Jährlich treten in Deutschland 10.000 

Fälle von leukämie auf. Die Typisierung, die 

durch einen einfachen Abstrich der Mund-

schleimhaut erfolgt, ist also auf jeden Fall 

sinnvoll! Die Kosten für die Auswertung 

einer Typisierung liegen bei ca. 40 Euro. Der 

VKs sachsen ist auf Geldspenden angewie-

sen um diese Auswertungen durchführen 

zu können. Wer als Stammzellenspender 

nicht geeignet ist, kann also trotzdem et-

was tun. Mit einer Überweisung auf das 

Konto des VKS-Sachsen mit dem Kennwort 

„Kjs Mülheim“ können Sie den Verein un-

terstützen.

tYPISIeRuNGSAKtIoN FüR StAMMZeLLeNSPeNDeN 
IN DeR WALDSCHuLe

Hier können Sie helfen:

BLUTKREBS 
GEMEINSAM BESIEGEN

www.vks-sachsen.de

Hier können Sie helfen:

BLUTKREBS 
GEMEINSAM BESIEGEN

www.vks-sachsen.de

Jutta Stickelbroek, 
obfrau Mitgliederverwaltung
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RüCKBLICK 

PReSSe- & 
ÖFFeNtLICHKeItSARBeIt

Die Öffentlichkeitsarbeit unserer Kreisjäger-

schaft entwickelt sich weiter ausgesprochen 

positiv. Dies liegt an vielen Faktoren – vor al-

lem an einer ausgesprochen aktiven und en-

gagierten Gemeinschaft. Viele Seminare und 

Veranstaltungen sowie die Entwicklung der 

„Waldkäuze“ bringen leben in die Kreisjäger-

schaft. 

 unsere Internetseite www.muelheimer-

jaeger.de ist dank der hervorragenden Arbeit 

von desiree Maties immer auf dem neuesten 

Stand und top – gepfl egt. neuigkeiten, rück-

blicke und Termine sind stets aktuell abrufbar.  

Eine besondere Entwicklung hat sich im Au-

ßenauftritt vollzogen. Mit dem Grafi kbüro 

Gaby baltha haben wir eine kompetente Part-

nerin gewonnen, die es versteht, die Kreisjä-

gerschaft Mülheim an der ruhr e.V. traditionell 

und gleichzeitig modern und zeitgemäß nach 

außen zu präsentieren. So gibt es bereits ein 

neues logo, mit frischen Farben und anspre-

chender Graphik. Verschiedene Artikel, wie 

Tassen und Aufkleber mit diesem logo wurden 

bereits produziert. unser neuer Flyer „jäger 

sein – Natur schützen“ ist in der Geschäfts-

stelle erhältlich und ein gutes Instrument für 

alle Mitglieder, um die Jägerschaft in der Öf-

fentlichkeit positiv darzustellen. Erstmals wur-

de mit dieser Ausgabe die reviernachrichten 

von Gaby Baltha gestaltet und das Ergebnis 

spricht für sich. unser „Vereinsblättchen“ ent-

wickelt sich weiter zu einem professionellen, 

ansprechenden Mitgliedermagazin. 

 Die Zusammenarbeit mit der lokalen Pres-

se ist unverändert gut. Beinahe alle geliefer-

ten Beiträge werden veröffentlicht. Wenn die 

Zeitungen selbst Fragen zu konkreten Themen 

haben, rufen die redakteure an um fundierte 

Informationen zu erhalten. Besser kann man 

mit der Presse nicht zusammen arbeiten.

 Öffentlichkeitsarbeit beginnt aus meiner 

Sicht jenseits des Mitgliederkreises, bei der 

nicht jagenden Öffentlichkeit. Zusammen mit 

den Jagdhornbläsern, den Hundeleuten, den 

Jungjägern und allen anderen Aktiven können 

wir weiter daran arbeiten, dass die Jagd und 

wir Jäger in der Öffentlichkeit positiv wahrge-

nommen werden.

   

JAGDLICHeS SCHIeSSeN 

Wir haben wieder an elf Terminen im Schieß-

kino Schmithuesen und an den ringscheiben 

unsere Fertigkeit im Schießen mit mehr oder 

weniger Erfolg trainieren können. Die Teilneh-

merzahlen sind gleichbleibend bei etwa 25 

Teilnehmern und haben sich, wie gewünscht, 

auch besser über das Jahr verteilt. 

 Für die nächste saison werden sich die Ob-

leute beim Erwerben der Drückbescheinigung 

vorbehalten, die Größe der Sauen, die zu be-

schießen sind, zu bestimmen. Es kann nicht 

sein und ist auch nicht gewollt, dass diese 

Bescheining als erfüllt angesehen wird, wenn 

die erforderlichen Schüsse auf eine leinwand-

große Sau abgegeben werden. 

 Im november haben wir erneut die von 

der Familie steineshoff gestiftete Gans aus-

geschossen und der Gewinner war Christian 

stölting. Drei Schützen, von 21, hatten ste-

hend angestrichen die zehn getroffen, aber 

Christian hatte den zentralsten Treffer und ist 

somit als Sieger hervor gegangen.

Wie schon der Fachpresse zu entnehmen war, 

sind schalldämpfer jetzt in NrW erlaubt. Hier 

gilt die gleiche regelung wie bei den Kurzwaf-

fen. Erst einen Voreintrag beantragen, dann 

kaufen und eintragen lassen. Sollte an der 

Waffe bisher kein Mündungsgewinde vorhan-

den gewesen sein, muss ein solches gefertigt 

werden und die Waffe muss zum Beschuss-

amt. Zum Gesetz über die Aufbewahrungsre-

geln für Schusswaffen ist noch zu sagen, dass 

die „Altjäger“ mit ihren Schränken unter die 

Bestandsschutzregelung fallen. Aber auch hier 

müssen die Mengenangaben stimmen. Bei 

neubeantragung einer WBK ist grundsätzlich 

ein Schrank nach der neuen regelung nachzu-

weisen. Es gibt da keine Ausnahmeregeln, wie 

vom Opa geerbt o.ä..

   

RüCKBLICK  π  

MItGLIeDeRVeRSAMMLuNG IM BüRGeRGARteN

die diesjährige Mitgliederversammlung im 

bürgergarten war mit ca. 120 Teilnehmern 

wieder gut besucht. Vorsitzender Frank lenz 

begrüßte die Mitglieder mit Unterstützung 

der jagdhornbläser. Geehrt wurden Mitglie-

der, die 25 jahre und länger Mitglied der Kjs 

Mülheim sind. besonders hervorzuheben sind 

dabei lothar jäger und Günther Voß, die die 

Treuenadel für 60-jährige Mitgliedschaft er-

hielten sowie Klaus Kocks, der bereits seit 65 

aktives Mitglied ist.

Birgit Pfeifer (Obfrau für jagdliches Brauch-

tum) und urs Pfannmüller (2.Vorsitzender) 

überreichten den Absolventen des Jagdhorn-

bläserkurses (unter der leitung von Gisela 

Höcker) die urkunden mit dem begehrten 

Bläserhutabzeichen. Mit der Überreichung der 

Abzeichen verband Birgit Pfeifer die Hoff-

nung, dass möglichst viele zu den 

Dienstagsbläsern kommen 

und weitermachen. Wer später lust hat, mit 

dem Ventilhorn auch konzertante Stücke oder 

die Hubertusmesse zu blasen, hat die Möglich-

keit, sein Können bei den Waldschul-Hornissen 

weiter auszubauen. 

Der Höhepunkt des Abends war zweifellos 

die lossprechung der Jungjäger: 25 konnten 

ihren Jägerbrief entgegennehmen, drei weite-

re konnten im September ihre Chance in der 

nachprüfung erfolgreich nutzen! Ausdrücklich 

bedankte sich der Vorstand für die hervorra-

gende Arbeit und das Engagement der Ausbil-

der um Klaus Weltjen. urs Pfannmüller, stell-

vertretender Vorsitzender der KJS Mülheim, 

hielt die laudatio auf die Jungjäger mit moti-

vierenden, aber auch mahnenden Worten. 

Wie in jedem Jahr sprachen einige Mitglie-

der Einladungen in ihren revieren aus, 

damit möglichst viele Jungjäger von Be-

ginn an praktische Erfahrungen 

sammeln können. Die Einladun-

gen wurden unter den Jungjä-

gern verlost. Als Dankeschön 

wurden drei Jagdeinrichtun-

gen unter den Gastgebern 

verlost, die Klaus Weltjen im 

rahmen der Ausbildung mit 

seinen Zöglingen gebaut 

hatte. Mit „Aufbruch zur 

Jagd“ und „Auf, Auf zum fröh-

lichen Jagen“ sowie weiteren 

Signalen entließen die Bläser 

die frisch gebackenen Jäger in 

ihre jagdliche Zukunft. π

Oben: Übergabe der 
Jägerbriefe an die 
Jungjäger des Kurses 
2016/ 2017 mit ihren 
Ausbildern 
 
Mitte: Die erfolgreichen 
Absolventen des 
Jagdhornbläserkurses 
2017 – unter der Leitung 
von Gisela Höcker (Mitte)

Rechts: Klaus Kocks 
(Mitte) wurde für 
65-jährige Mitgliedschaft 
in der Kreisjägerschaft 
Mülheim an der Ruhr e.V. 
geehrt.

DER ORT DER SCHÖNEN DINGE

Düsseldorfer Str. 95 I 45481 Mülheim/Ruhr I Tel. 0208. 84 84 486

info@midori.de I www.midori.de

   

Anke Gleichmar, 
obfrau Öffentlichkeitsarbeit

Klaus Weltjen, 
Jungjägerausbildung und 
Schießwesen
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eRSteS WILDKRÄuteRSeMINAR

An einem Samstag im August fanden sich vierzehn neugierige Teilneh-

merInnen des Wildkräuterseminars an der Waldschule ein. Die Refe-

rentin Andrea Hirsch hatte das benötigte Equipment bereits aus dem 

WaldMobil in die Küche für den heutigen Tag – nämlich einfach auf die 

Wiese – geräumt. „Herd und Backofen“ waren ein offenes Feuer direkt 

auf der Terrasse. Nach einer kurzen Begrüßung ging es auch schon ans 

Sammeln der Kräuter, die für die meisten bisher eher Unkräuter waren. 

So wurde die nähere Umgebung der Waldschule und Rudi´s Garten teil-

weise von Brennnesseln, Giersch, Gundermann und anderen Kräutern 

befreit. Sie erwiesen sich als schmackhafte Bestandteile der Rezepte. 

Nun wurde Kräutersuppe gekocht, das Brot der Wildnis gebacken und 

Brennnesselchips frittiert. Bei „parfümiertem“ Orangensaft und Wiesen-

bowle verwandelte sich alle anfängliche Skepsis schnell in Erstaunen 

und Anerkennung. Verbunden mit der Bitte um Fortsetzung dieser Ver-

anstaltungsreihe. π

ist unter den Wildkräutern unsere 

wichtigste heimische Heil- und Er-

nährungspfl anze: ein echtes Super-

food mit Spitzenwerten, was Eiweiß, 

Eisen, Kieselsäure und Chlorophyll 

anbelangt. Sie enthält z. B. 30-mal 

so viel Vitamin C und 50-mal so viel 

Eisen wie Kopfsalat. 

 Die Brennessel 

ist unter den Wildkräutern unsere 

wichtigste heimische Heil- und Er-

nährungspfl anze: ein echtes Super-

food mit Spitzenwerten, was Eiweiß, 

Eisen, Kieselsäure und Chlorophyll 

anbelangt. Sie enthält z. B. 30-mal 

so viel Vitamin C und 50-mal so viel 

Eisen wie Kopfsalat. 

 Die Brennessel 

Im April konnte Ausbilder Alfred Müller 

den angehenden Jungjägern und anderen 

Interessierten besonders viele Hunderassen 

vorstellen. Vom Gordon setter über den Weima-

raner bis zum Teckel waren fast alle Hunderassen 

vertreten, die als Jagdhelfer im Einsatz sind. Obfrau 

für das Hundewesen, Kirsten schenk, zeigte mit einigen Hun-

den beeindruckende Such- und Apportierarbeiten. Gängige und 

prüfungsrelevante jagdsignale wurden von den Mülheimer 

Jagdhornbläsern vorgetragen, teilweise mit musikalischer 

unterstützung durch die vierbeinigen Hauptdarsteller. In der 

Mülheimer Kreisjägerschaft nimmt die Hundeausbildung 

einen hohen Stellenwert ein. Jährlich werden Hunde in 

diversen Kursen auf die brauchbarkeitsprüfungen vor-

bereitet. π

HuNDeVoRFüHRuNG

Das Sommerfest der Mülheimer Jagdhornbläser war in diesem Jahr 

besonders gut besucht. rund 60 besucher kamen bei herrlichem 

Sonntagswetter in rudi’s Garten. Die Stimmung passte zum 

Wetter, deftiges vom Grill wurde ergänzt von leckeren 

selbstgemachten Salaten und köstlichen Desserts.

Die Tradition des jagdhornblasens wird in der KJS Mülheim 

gepfl egt. Jedes Jahr fi ndet  ein Kurs für neulinge 

statt, der mit dem Bläserhutabzeichen en-

det. Wer das geschafft hat, kann bei den 

Dienstags-Bläsern weiter machen. Die 

Waldschul-Hornissen bieten die Mög-

lichkeit, konzertante Stücke auf dem 

Ventilhorn zu spielen. Informationen 

zum Thema Jagdhorn gibt es auf 

www.muelheimer-jaeger.de. π

SoMMeRFeSt DeR JAGDHoRNBLÄSeR

oben: Urs Pfannmüller mit 
vollem Einsatz am Grill 
links: Fabian Wagner, 
Ansprechpartner für die 
Jungjäger 

Keine Nachwuchssorgen bei 
den Mülheimer Jägerinnen 

Viele leckere Salate 
schmückten das Buffet 

Vom Gordon Setter über 
den Weimaraner bis zum 
Teckel waren fast alle 
Hunderassen vertreten.

Jeder, der Wildbret verwertet, steht irgendwann vor der Frage, wie man 

eine gute Wildwurst herstellt. Auf Initiative von Klaus Weltjen trafen 

sich 15 Teilnehmer in der Küche des Heißener Hofs und erhielten Ein-

blicke in die Welt der professionellen Wurstherstellung.

unter der Anleitung unseres Mitglieds, Metzgermeister und Wirt 

johann steineshoff wurde gekuttert, geknetet, gewürzt und gewurs-

tet. Auf dem Plan stand die Herstellung verschiedener 

Wurstsorten, Salami und Schinken. Zum Mittagessen 

gab es leckere Kostproben aus der Wurstküche und jeder 

Teilnehmer konnte ein gut gefülltes Paket mit den selbst 

hergestellten Köstlichkeiten mit nach Hause nehmen. Im 

september 2018 ist ein weiteres Seminar zur Wilbretver-

wertung im Heißener Hof geplant. π

WuRStHeRSteLLuNG IM HeISSeNeR HoF

Es wurde gekuttert, 
geknetet, gewürzt und 
gewurstet.

In Rudi‘s Garten fanden 
die TeilnehmerInnen 
Brennessel, Giersch und 
Gundermann. Vor allem die 
Brennessel bot über-
raschende Zubereitungs-
möglichkeiten.
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Die Kreisjägerschaft Mülheim an der Ruhr 

e.V. hat Andrea Hirsch von der Schutzgemein-

schaft Deutscher Wald mit ihrem Waldmobil 

bereits mehrfach nach Mülheim eingeladen.  

Ihr Angebot richtet sich an naturinteressierte 

Menschen, die Kindern und Jugendlichen die 

Liebe zur Natur und zu Wald und Wild näher 

bringen möchten.

Andrea Hirsch zeigt in ihren Seminaren grund-

sätzliche Strukturen der  Waldführungen. Dazu 

gehören Spiele für Vorschul- und Kinder bis ca. 

zehn Jahre sowie Grundlagen der „Erlebnis-

Pädagogik“ für Jugendliche und Erwachsene. 

Seminar Waldpädagogik 

SeNIoReNtReFFeN ü 70

KuRSe & SeMINARe  π

Dies erfordert pädagogische Fähigkeiten und 

Kenntnisse, die Andrea Hirsch in ihren Semina-

ren eindrucksvoll vermittelt. Die Teilnehmer 

lernen nicht nur, den Wald mit den Augen ei-

nes Kindes wahrzunehmen. Vielmehr ist es die 

Kunst, das Wissen in Geschichten zu erzählen. 

neben dem umgang mit der natur werden 

Fähigkeiten wie Teamwork, Aufmerksamkeit 

und Kommunikation geschult. Die Teams bau-

en gemeinsam Waldsofas, Igelhütten und Vo-

gelnester, machen „nachtwanderungen“, fer-

tigten Baumrinden-relief-Bilder und lernen 

das Baumtelefon kennen. 

Das jährliche Treffen der KJS Mitglieder ab 70 

Jahren fi ndet traditionell am Tag nach dem 

Sommerfest der Jagdhornbläser statt. 45 Mit-

glieder folgten der Einladung des Vorstands. 

Frank lenz (1.Vorsitzender), urs Pfannmül-

ler (2.Vorsitzender), Birgit Pfeifer (Obfrau für 

jagdliches Brauchtum), Anke Gleichmar (Ob-

frau für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit und 

Fabian Wagner (Sprecher der Jungjäger) freu-

ten sich, die Senioren zu bewirten.

Man hatte sich viel zu erzählen, es wurde ge-

sungen und gelacht. Die Waldschul-Hornis-

sen brachten ein Ständchen und für das 

leibliche Wohl war gesorgt.  π

Die Führungen der 
Waldpädagogin 
Andrea Hirsch schulen 
Wahrnehmung und 
sinnliches Erleben.

45 Mitglieder folgten der 
Einladung des Vorstands.
Es wurde gesungen und 
gelacht.

JETZT EINE NEUE!

KuRSe & SeMINARe

+++ WAldPädAGOGiK 
NeUe KUrse +++
Wo: Waldschule Uhlenhorst

Kontakt: info@muelheimer-jaeger.de
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Am 23. März 2017 begann der lehrgang nach 

den richtlinien zur Feststellung der jagdlichen 

brauchbarkeit von jagdhunden im land Nord-

rhein-Westfalen.

Für die nachsuche auf Schalenwild § 6 haben 

sich vier Gespanne und für die nachsuche auf 

niederwild § 7 acht Gespanne gemeldet. Alle 

Gespanne haben die Prüfung erfolgreich be-

standen. Die richter lobten unsere Ausbildung 

und waren besonders von der sehr guten 

Schweißarbeit und Wasserarbeit begeistert. 

Bei leckerer Currywurst überreichte lehr-

gangsleiterin Kirsten schenk die urkunden 

und Prüfungszeugnisse. Vielen Dank an unse-

re Richter Kurt Hasse, Pewter Smolinski und 

Ursula Tüssner für das faire richten. Beson-

deren Dank richtet die Lehrgangsleitung und 

die Kreisjägerschaft Mülheim an: Dipl. Forstin-

genieur OF Dietrich Pfaff, Heinrich Diergardt, 

Fritz Braun, Klaus Kocks und Friedhelm von 

der Bey ohne die eine solche Prüfung und Aus-

bildung nicht möglich wäre. 

BeRICHte DeR oBLeute  π

Hundekurs  

+++ AUsbildUNGsKUrse +++
Wo: Waldschule Uhlenhorst

Kontakt: Kirsten schenk

kirsten.schenk@muelheimer-jaeger.de

 AbsOlVeNTeN 2017

 § 6
– Anna Heimann
 Duke of rosespirit Bonje
 Labrador Retriever 

 § 7
–  Mirjam behrendt
   Dolly vom Fischbach
   Bayrischer Gebirgsschweißhund
–  Alexander Hausmann
   Hunter vom Sauertal 
   Deutsch Drahthaar
–  renate Hoffmann
   Don vom Coprayerhof
   Deutsch Drahthaar
–  Urs Pfannmüller
   Forester‘s Black William 
  of Darkmoor 
   Gordon Setter
–  birgit Pfeifer 
   Elise vom Hülser Bruch
   Labrador Retriever

 § 6 + 7
– brigitte eiben
 Melby‘s Baltic Cloud
 Flat Coated Retriever
– Herbert van landenberg 
 Don vom Buchenberg 
 Kleiner Münsterländer 
– Hans Werner löckenhoff 
 Aika vom latumer Bruch 
 Deutsch Drahthaar

 lANGsCHlePPeNPrÜFUNG 
 1200 MeTer MiT FederWild 
– Kirsten schenk 
 Tyler aus lühlsbusch 
 Labrador Retriever 
– stefan schenk 
 Von Marley up‘n Köppen 
 Labrador Retriever 

 erFOlGreiCH
 iN ANdereN VereiNeN

 VJP
– Alexander Hausmann 
 Hunter vom Sauertal
 Deutsch Drahthaar 
– Hans Werner löckenhoff 
 Aika vom latumer Bruch 
 Deutsch Drahthaar 

 BHP (Teil A+B)
– Anna Heimann
 Duke of rosespirit Bonje
 Labrador Retriever 

 JPlr / BlP / BHP  (Teil A+B)
– birgit Pfeifer 
 Elise vom Hülser Bruch 
 Labrador Retriever 

 VPS
– stefan schenk
 1. Preis, 186 Punkte Suchensieger
 Vinja up‘n Köppen 
     Labrador Retriever 

ein großer Aktivposten in unser Kreisjäger-

schaft sind die bläser. egal ob Arbeitseinsatz 

im Garten, Mithilfe bei verschiedenen Ver-

anstaltungen, Musizieren zu fröhlichen oder 

auch traurigen Anlässen. Auf unsere bläser 

können wir immer zählen. danke dafür! Und 

für Nachwuchs ist gesorgt: die Teilnehmerzah-

len der bläserhutabzeichen-Kurse sind seit jah-

ren stabil. begeistert werden die Anschluss-

Angebote angenommen: die Hornissen haben 

inzwischen 17 und die dienstagsbläser sagen-

hafte 29 Mitglieder. 

Neue Bläser willkommen

neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. 

Unser Bläserkurs besteht eigentlich aus drei 

Kursen. Im Grundkurs werden Anfänger auf 

die Basisprüfung (Bläserhutabzeichen) vorbe-

reitet. In der Abschlussprüfung müssen gän-

gige Jagdsignale erkennbar geblasen werden. 

Wer weiter machen möchte, kann sich bei 

den Dienstags-Bläsern anmelden. Das sind 

Die Jagdhornbläser

die fortgeschrittenen Jagdhornbläser. Hier

werden mehrstimmig Signale und Vortrags-

stücke einstudiert und durch einen Musik-

lehrer einmal pro Monat professionell un-

terstützt. Die Waldschul-Hornissen werden 

wöchentlich von Musiklehrer Dirk Zbikowski 

gecoacht. Da hier Ventilhörner zum Einsatz 

kommen, ist der Anspruch deutlich höher. 

Erreicht man mit dem einfachen Fürst Pless 

Jagdhorn gerade (meistens) fünf „Naturtöne“, 

bieten Ventilhörner mit drei Ventilzügen die 

gesamte musikalische Möglichkeit wie zum 

Beispiel eine Trompete.

Landesbläserwettbewerb

Am 26. und 27. Mai fi ndet der landesbläser-

wettbewerb 2018 auf der burg linn in Krefeld 

statt. So nah! Da bietet sich doch ein Veranstal-

tungsbesuch geradezu an! unsere Teilnehmer 

freuen sich über Beifall spendende Groupies. 

Die Dienstagsbläser treten am 26. Mai 2018 in 

der leistungsklasse B an.

+++ bläserKUrse +++
Wo: Waldschule Uhlenhorst, Flughafen MH

Kontakt: birgit Pfeifer

birgit.pfeifer@muelheimer-jaeger.de

Die Dienstagsbläser – 
Landesbläserwettbewerb in Siegen

Birgit Pfeifer, 
Obfrau für jagdliches Brauchtum

oben: Mitgliederversammlung 2017
unten: Hubertusmesse in Bornhagen/
Thüringen

Kirsten Schenk
Obfrau für Jagdgebrauchshunde
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Die Sache 
   mit dem Vogel

Im Rahmen dieser Einsätze wurden drei tote 

Füchse und ein toter Marder (alles Verkehrs-

opfer) aus dem Innenstadtbereich entfernt. 

Desweiteren musste bei zwei Wildunfällen 

im Bereich der Eigenjagd Stadt Mülheim ein 

stück rehwild abgefangen werden, das an-

dere stück war beim Eintreff en am unfallort 

schon verendet. Beide Stücke wurden der 

Stadtförsterin Beate Schäfer übergeben.

und dann war da noch die sache mit der 

Frau. und dem Vogel. Anruf von der Leit-

stelle Feuerwehr Mülheim: „Tag Herr Adrian. 

Wir haben hier eine Anruferin, die hat einen 

Vogel, einen Großen.“ Antwort meinerseits: 

„Promovierten Nervenarzt aufsuchen, wird 

dann sicher alles wieder gut!“ Schallendes 

Gelächter am anderen Ende der Leitung. 

„Nein, die hat ihn auf der Schulter sitzen, in 

ihrer Wohnung! sie weiß nicht was sie ma-

chen soll.“ Dann wurde ich von der Leitstel-

le zu betreff ender Dame durchgestellt. Die 

Dame schilderte mir, nachdem ich mich 

vorgestellt hatte, das ein Storch auf ihrer 

schulter säße! und sie auf ihrer couch, in ih-

rer Wohnung. und der Vogel würde auf ihre 

couch schei...!

UWE ADRIAN

Im Jahr 2017 hatte ich acht einsätze 

in deren Verlauf ca. 140 Kilometer zu-

rückgelegt wurden, zehn Anrufe mei-

nerseits getätigt, und ein Zeitaufwand 

von zehn bis zwölf Stunden entstand.

Aha, also ein Storch! Auf die Frage wie denn 

der „Storch“ auf ihre Schulter kommt, bekam 

ich zur Antwort, dass das gefi ederte tier auf 

der Flucht vor Nachbars Mieze durch die of-

fene terassentür auf ihre schulter gefl üchtet 

sei. und er hätte schon wieder auf die couch 

geschi... Bei Nachfrage entpuppte sich der 

„Storch“ als Graureiher. Natürlich nutzte das 

Tierchen die Zeit um nochmals von der 

schulter der Dame auf die couch zu ... ! Mein 

Ansinnen den Vogel doch wieder in den 

Garten zu bringen wurde mit Hinweis auf 

Nachbars Katze abgelehnt. Ich sei ja wohl 

Städtischer Beamter und hätte dafür Sorge zu 

tragen, dass der mittlerweile „Geier“ genann-

te Vogel nicht ihre Wohnung versaue. Da der 

Graureiher nicht dem Jagdrecht unterliegt, 

Durchfall keine schwere Verletzung ist, ei-

nigte ich mich mit der Dame darauf, dass sie 

den Vogel zur nahe gelegenen Ruhr bringt. 

Hat wohl geklappt. Ich habe nichts mehr von 

ihr gehört. Oder sollte sie ihn immer noch auf 

der Schulter tragen? Falls der geneigte Leser 

also eine Frau mit Graureiher auf der Schulter 

vor einem Möbelhaus sieht, nicht wundern: 

Die Gute braucht eine neue couch.

Am Ende meines Berichts möchte ich mich 

ganz herzlich bei ulrich Bösebeck, Wolfgang 

Fischer und Eva roder von der unteren Jagd-

behörde, Alfred Müller und dem gesamten 

Vorstand der Kreisjägerschaft Mülheim be-

danken. Dank auch an Feuerwehr und Po-

lizei, meine Söhne und viele Helfer. Mein 

ganz besonderer Dank gilt wie in jedem Jahr 

meiner Frau ulla. Ohne sie, und ihre bewun-

dernswerte Nachsicht könnte ich dieses Eh-

renamt nicht ausüben.

Die Mülheimer Waldschul-Hornissen 

blasen seit einigen Jahren Hubertus-

messen auch außerhalb von Mülheim, 

zum Beispiel in Bornhagen/thürin-

gen. Das Jagdrevier meines Mannes 

thomas liegt nur wenige Kilometer 

entfernt, am Hohen Meißner in Nord-

hessen. So konnten wir nun schon 

zum dritten Mal den Samstag vor der 

Messe als jagdliches „Rahmenpro-

gramm“  mit einer gemeinsamen Drück-

jagd gestalten.

ANKE GLEICHMAR

Hubertusjagd
am Hohen Meißner

Bei traumhaftem Drückjagdwetter bliesen 

die Mülheimer Waldschul-hornissen die 

Jagd an und knapp 50 Schützen nahmen 

ihre Stände ein. In diesem Jahr standen uns 

18 westsibirische Laika von dem erfahrenen 

Hundeführer Heinz Fahrer aus Eschwege 

als Meute zur Verfügung. 

Für mich war das Jagen mit diesen Hunden 

neu und eher gewöhnungsbedürftig. Ich 

kannte bisher Drückjagden mit laut jagen-

den hunden und erfreue mich am hunde-

geläut wenn die Meuten Wild hochmachen. 

Der Laika hingegen jagt lautlos und ist durch 

Glöckchen an der halsung zu hören. um 

10 uhr wurden die hunde geschnallt und 

Heinz ging zusammen mit seiner Tochter 

Anja und seinem sohn thorsten (Die eben-

falls der Laika-Zucht verfallen sind!) sowie 

einigen anderen Treibern los.

Was dann geschah, hatten wir nicht erwar-

tet! Bereits in den ersten Minuten sprangen 

die sauen aus den hecken und es fi elen erste 

schüsse. Die Landschaft am Fuße des Meiß-

ners hat wenig Waldanteil, dafür große und 

dichte heckenstreifen mit viel schwarz-

dorn, die den Sauen Deckung bieten. In den 

Wochen vorher waren die Kirrungen kaum 

angenommen und es war nicht unbedingt 

damit zu rechnen, dass an diesem Tag so 

viel Wild hochgemacht wurde.

Die Laikameute jagte hervorragend! reh-

wild wurde meist nur kurz angejagt, dann 

konzentrierten sich die Hunde wieder auf 

das reichlich vorhandene Schwarzwild. 

Leider konnten längst nicht alle Sauen, die 

gesehen wurden auch beschossen werden. 

Ganz so lautlos wie befürchtet jagt der Lai-

ka allerdings doch nicht: Sobald die Hunde 

Schwarzwild stellten, gaben sie Laut. Nach 

einem herrlichen Jagdtag freuten wir uns 

über die ansehnliche Strecke von elf Sauen, 

sieben rehen und zwei Füchsen. Alle schüt-

zen, Treiber und Hunde kamen gesund und 

munter zum streckenplatz, an dem ein im-

biss und Getränke gereicht wurden. 

Mit der fast kompletten Besetzung der hor-

nissen erklang das Verblasen der Strecke 

aus 13 hörnern. Am Abend gab es als Zuga-

be beim schüsseltreiben noch einige Vor-

tragsstücke. Die Mülheimer Bläser zeichnen 

sich also nicht nur durch viele Aktivitäten 

rund um die Waldschule aus – gelegentlich 

wird auch gejagt! 

Einige Hunde der Laika-Meute 
von Heinz Fahrer

Uwe Adrian, 
Städtischer Jagdaufseher
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... mit den Waldkäuzen. Neben den 

bewährten und sehr beliebten Wald-

führungen durch Horst Winkel-

mann erweitern wir unser Angebot 

für Waldpädagogik. Initiator dieses 

neuen Formats ist die neu gebilde-

te Gruppe „Die Waldkäuze“. Bereits 

2015 machte Horst uns darauf 

aufmerksam, dass wir in 

diesem Bereich unbe-

dingt Nachwuchs be-

nötigen. 

2016 „fi schte“ Frank Lenz die Veranstal-

tung des LJV-seminars „Waldpädagogik“ 

für Mülheim und Anke Gleichmar konnte 

den Termin in der Tagespresse platzieren. 

25 Teilnehmer nahmen an diesem Seminar 

teil: Jäger aus ganz Nordrhein-Westfalen 

und auch mehrere naturinteressierte Mül-

heimer waren begeistert von den Vielfalt an 

Möglichkeiten, die die Waldpädagogen des 

LJV vermittelten.

Schnell hat sich daraus eine erste Gruppe 

konstituiert, sozusagen die Geburtsstunde 

unserer Idee: ein ganzes Team, das einen 

Fundus an spielen und informationsmög-

lichkeiten zusammenstellt, und dann rund 

um die Waldschule Waldführungen für 

schulklassen, Jugend- oder Erwachsenen-

gruppen anbietet.

Die Mitglieder der Waldkäuze haben viel 

Zeit investiert: unter anderem in mehre-

re seminare und Veranstaltungen zu ver-

schiedensten naturrelevanten themen so-

wie in viele treff en und Gesprächsrunden. 

Zusätzlich begleiteten sie Horst bei seinen 

bewährten Waldführungen und konnten 

Den Wald 
   neu entdecken ...

so von seinem umfangreichen Erfahrungs-

schatz profi tieren. Der eine oder die andere 

erkannte so, dass man sich wirklich vorstel-

len konnte, in die Waldpädagogik einzu-

steigen. 

Am 1. Mai 2017 gab es die erste eigene Ak-

tion: „Gewinn dein Kinderfest“. Mit einem 

Quizfragebogen ausgestattet erkundeten 

die kleinen Entdecker den Waldschulgarten 

und die nähere umgebung der Waldschule. 

Nachmittags wurde unter den Teilnehmern 

die Gewinnerin ausgelost. Sie durfte ihren 

Geburtstag mit einer Führung an der Wald-

schule feiern. Vor den sommerferien ver-

brachten dann zehn kleine Natur-Detektive 

einen spannenden Nachmittag im uhlen-

horst. Die Kinder waren total begeistert! 

und die Waldkäuze überzeugt: so machen 

wir das! 

Vor über 25 Jahren gründete der Deutsche 

Jagdverband die Initiative „Lernort Natur“. 

in Mülheim wird diese idee nun durch en-

gagierte Jäger und Naturfreunde weiter 

entwickelt und mit Leben gefüllt. Vielen 

Dank dafür!

uNteRWeGS π  

Die Mitglieder der Waldkäuze haben viel 

Zeit investiert: unter anderem in mehre-

re seminare und Veranstaltungen zu ver-

schiedensten naturrelevanten themen so-

wie in viele treff en und Gesprächsrunden. 

Zusätzlich begleiteten sie Horst bei seinen 

bewährten Waldführungen und konnten 

NATUR-ON-TOUR

erdmuthe Luhr-Antons (1) 

Naturerlebnisse für Vor- und Grund-

schulkinder, Jugendliche und Erwachsene 

mit und ohne Handicap,

Organisation und Teamleitung

Birgit Hübel (2) 

Touren für alle Zielgruppen,

interne Planung, 

Fortbildung & Supervision

Anja Henke-Schmidt (3) 

Naturerlebnisse für Vor- und 

Grundschul-Kinder 1.bis 4. Klasse

Maja Hegebarth (4)   

spiel & spaß in der Natur für Vorschul-

kinder 1. bis 4. Klasse,Jugendliche und 

Erwachsene mit und ohne Handicap

Hans-Joachim Krause (5)

Erlebnispädagogik für 1. bis 6. Klasse

Sven Behmenburg (6) 

Erlebnispädagogik 5. bis 10. Klasse 

Erwachsenenbildung

 

2

1

3

4

5

6

Das team
der Waldkäuze: 

schiedensten naturrelevanten themen so-

wie in viele treff en und Gesprächsrunden. 

Zusätzlich begleiteten sie Horst bei seinen 

bewährten Waldführungen und konnten 
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BIRGIT PFEIFER

teamarbeit
            mit ella

Keinesfalls möchte ich hier die Diskussion 

darüber beginnen aus welcher Hunderas-

se ein „richtiger Jagdhund“ hervorgeht. 

Denn alle Rassen haben ihre Vorzüge und 

liebenswert sind sie sowieso! Jedoch wür-

de ich mir wünschen, dass mehr Men-

schen sich genau überlegen für welchen 

Spezialisten sie sich entscheiden: habe ich 

genug Möglichkeiten auf Niederwild zu 

jagen um einen Vorstehhund auszulasten, 

bin ich selbst aktiv genug um den Bewe-

gungsdrang z.B. eines terriers oder Poin-

ters gerecht zu werden, ist mir klar wieviel 

einsatzmöglichkeit ich einem Schweiß-

hund bieten sollte, und, und, und …  gerade 

die kleinen und kleinsten Rassen verlan-

gen ihrem Führer viel ab. trügt doch die 

Idee, sie wären wegen ihrer Größe leichter 

zu Händeln. Dank der Veröff entlichungen 

verschiedenster Kynologen wissen wir 

heute nur zu gut, an welchem ende der 

Leine das Problem liegt, wenn es denn ei-

nes gibt.

Mich begleitet inzwischen mein dritter La-

brador und ich bin bekennender Fan dieser 

freundlichen und leichtführigen Vierbei-

ner. sie sind unglaublich gelassen und gro-

ße Anpassungsfähigkeit in jede Lebenslage 

zeichnet sie aus. Für mich ist das der rich-

tige Hund. Ella, als „dual purpose“ aus den 

zwei verschiedenen schlägen, triff t schon 

rein optisch meinen Geschmack, leichter 

als die Showlinie und etwas kräftiger als 

manche Arbeitslinie. Weit entfernt vom 

früheren „Abrichten“ und daraus folgenden 

Kadavergehorsam werden unsere Hunde 

heute meist als Partner und Familienmit-

glieder erzogen und ausgebildet. Nach dem 

Motto: „Was Hänschen nicht lernt, lernt 

Hans nimmermehr!“ kann man gar nicht 

früh genug mit der spielerischen heranfüh-

rung an Wild und Jagd beginnen. Nasen-

leistung  und  Finderwille sind angewölft, 

diese Fähigkeiten sollten fokussiert werden. 

Gehorsam hingegen muss mühsam erlernt 

werden. Den Beutetrieb mittels Prey-Dum-

my (Futterbeutel) zu trainieren ist ein proba-

tes Mittel für alle Ausbildungsbereiche,  zu-

mal man ja nicht dauernd mit Wild arbeiten 

kann.

Ella kam mit acht Wochen aus jagdlicher 

Zucht zu uns. schon dort hatte sie revier-

gänge erlebt, schleppwild beschnüff elt und 

war hinter der reizangel hergejagt. An ih-

rem ersten Abend im neuen Zuhause erlebte 

sie das Abschwarten eines Frischlings, sehr 

spannend! täglich machten wir kleine Aus-

fl üge ins revier, verknüpften das Fährtenle-

sen mit zu entdeckenden rehbetten, prüf-

ten ob das Fuchsluder angenommen war 

und wenn ja, wohin der Fuchs geschnürt 

war. Mit zehn Wochen begann für sie und 

sie sogar gefl ügelte tauben rein. im herbst 

ging‘s auf Kanadagänse und auf Enten. Sie 

apportierte, was das Zeug hielt, und arbei-

tete die Böschungen gründlich aus. Immer 

versuche ich solche Gelegenheiten auch für 

Übungen zu nutzen. Dann schicke ich sie 

nicht in die freie Suche sondern mit einer 

gesteuerten Einweisung. 

In dieser Drückjagdsaison durfte sie dann 

endlich auch auf schalenwild arbeiten. Aus-

gestattet mit einer Signalweste, damit sie bei 

ihrer Farbe nicht mit Fuchs oder Rehwild 

verwechselt wird, ging es ins Treiben. Wie 

bereits in der Freiverlorensuche erlernt, ar-

beitete sie das Gelände systematisch durch, 

machte Rehwild, Hasen und auch einen 

Fuchs hoch. Zu meiner Freude ließ sie sich 

auch hier wieder abpfeifen. schwarzwild-

kontakt hatte sie bisher noch nicht, wird 

aber in diesem Jahr in einem Saugatter die 

Gelegenheit fi nden. 

Wir haben übers Jahr die JP/Lr, Brauch-

barkeit § 7 und die BLP abgelegt. inzwi-

schen ist Ella eingejagt, wir freuen uns 

auf viele Jagdeinsätze und werden weiter 

an der Ausbildung arbeiten. Auf die Arbeit 

angesprochen, die eine Hundeausbildung 

macht, kann ich nur sagen: mir macht‘s 

Freude! 

uNteRWeGS  π  

Ella – ein Beispiel für 

jagdliche Junghunde-

ausbildung.

Vieles lernte Ella durch 

Zusehen. Im Taubensstand 

war sie höchst konzentriert.

Auf der Schweißfährte

zwei ihrer Geschwister die jagdliche Wel-

penfrüherziehung. Von Anfang an wurden 

standruhe und Leinenführigkeit als abso-

lut wichtigste Basics trainiert. Gemeinsam 

lernten wir den Prey-Dummy als Beute ein-

zusetzen. und nach kurzer Zeit die ersten 

schleppen, suchen und Apporte. Markie-

rungen, mit Dummies geworfen, schulten 

ihren Blick und die Merkfähigkeit. simu-

lierte Treiben, gelegentlich mit geworfenem 

Schleppwild, rundeten das Programm ab. 

Parallel erlebte sie als Zaungast die ersten 

Gesellschaftsjagden. schnell hat sie begrif-

fen: hier geht‘s zur sache. sobald die Begrü-

ßung erklingt, ist sie Feuer und Flamme. 

im Frühjahr 2017 wechselte sie in die Grup-

pe der Junghundeausbildung. Da war sie 

zwar die Jüngste, konnte aber vom Verhal-

ten und der Arbeit der anderen hunde un-

glaublich profi tieren. Vieles lernte sie durch 

Zusehen.  Nach dem alten Ausbilderspruch: 

schweißarbeit ist Fleißarbeit, übten wir re-

gelmäßig und konnten Ella im Sommer 

zur ersten echten Nachsuche einsetzten. 

Sie ging in eine andere Richtung als der 

Schütze vorgegeben hatte und sie behielt 

recht! Nach 80 Metern fand sie das Stück 

im Gebüsch. Dem Aufruf verschiedener 

Landwirte folgten wir gerne, und gingen 

die Wiesen auf der Suche nach Kitzen aus. 

Der trainierte trillerpfi ff  kam erstmals zum 

Einsatz und siehe da: Ella ließ sich vom reh-

wild abpfeifen. Im Spätsommer durfte sie in 

meinen taubenstand. Bei Flug  höchstkon-

zentriert, in ruhigen Zeiten gechillt, brachte 

BIRGIT PFEIFER
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 JAGD & ReCHt
JAGD & ReCHt  π  

 Afrikanische Schweinepest (ASP) 

die Afrikanische schweinepest breitet sich 

im Augenblick langsam, aber stetig weiter 

aus, was unstreitig auch uns jäger betrifft. 

der Maßnahmenkatalog des Friedrich-löff-

ler-instituts (Fli) sieht für den Ausbruchsfall 

im betroffenen Gebiet zunächst vollständige 

jagdruhe vor, außerdem folgen behördlich 

angeordnete Ansitze und intensive Fallwild-

suche, Meldung der Kadaver sowie Proben-

entnahmen und entsorgung des Fallwildes. 

Für den Fall des Auftretens der AsP im heimi-

schen revier oder aber in dessen Nähe ist mit 

massiven jagdbeschränkungen zu rechnen.

Eine wirksame Vorbeugungsmaßnahme ist 

die Intensivierung der Bejagung. Aber eine in-

tensive Bejagung fordert auch entsprechende 

zeitliche und personelle Kapazitäten. Dies im 

schlechtesten Fall alles auf Kosten des Jagdaus-

übungsberechtigten. Gleichzeitig reduziert sich 

der Wert der Pacht. Im Augenblick gibt es kei-

nen Impfstoff gegen die Erkrankung und es 

wird eine hohe Ansteckungsgefahr über sehr 

lange Zeiträume bestehen bleiben, daher stellt 

sich die Frage, wie der Jagdausübungsberech-

tigte auf diese Verschlechterung der Pachtsa-

che reagieren kann. Was tun?

 Kann ich den bestehenden 

 Pachtvertrag kündigen? 

Wie ein geschlossener Pachtvertrag zu kün-

digen ist, ergibt sich immer aus dem Vertrag 

selbst. In den wenigsten Pachtverträgen wird 

sich ein Sonderkündigungsrecht für die ASP 

fi nden. Also stellt sich die Frage, ob ergänzend 

ein Sonderkündigungsrecht aufgrund der all-

gemeinen regeln des Bürgerlichen Gesetz-

buches besteht. Der Pachtvertrag ist ein soge-

nanntes Dauerschuldverhältnis und kann von 

jedem Vertragsteil aus wichtigem Grund ohne 

Einhaltung einer Kündigungsfrist gekündigt 

werden. 

 Ist die ASP ein solcher 

 wichtiger Grund? 

Im Allgemeinen müssen Kündigungsgründe 

in der risikosphäre des anderen Vertrags-

partners liegen. Das ist bei der ASP nicht der 

Fall. Hier handelt es sich vielmehr um höhere 

Gewalt. Ein wichtiger Grund im Sinne des Ge-

setzes liegt vor, wenn dem Jagdpächter unter 

Berücksichtigung aller umstände des Einzel-

falles, insbesondere eines Verschuldens der 

Vertragsparteien, und unter Abwägung so-

wohl seiner Interessen, wie auch des Verpäch-

ters eine Fortsetzung des Pachtverhältnisses 

bis zur Beendigung nicht zugemutet werden 

kann. Darüber wird man in jedem einzelnen 

Fall treffl ich streiten können und es wird in 

diesen Fällen immer auf die besondere Situati-

on im Einzelfall ankommen.

 Kann ich ein Sonderkündigungsrecht  

 nachträglich vertraglich 

 vereinbaren? 

Änderungen des Jagdpachtvertrages bedür-

fen der Schriftform und dem Einvernehmen 

aller am Vertrag beteiligten Personen. Im Ein-

vernehmen kann auch jetzt noch ein Sonder-

kündigungsrecht für den Fall des Auftretens 

von ASP vereinbart werden. Achtung: auch der 

geänderte Vertrag muss der unteren Jagdbe-

hörde wieder vorgelegt werden.

  Muss ich weiter die Jagdpacht  

  bezahlen, obwohl die Jagd ruht?  

Auch dies ist unter Juristen umstritten. Ob 

und in welcher Höhe eine Minderung der 

Jagdpacht in Betracht kommt, hängt von den 

umständen des Einzelfalles und der jeweiligen 

vertraglichen Grundlage ab.

  Muss ich für den Wildschaden trotz  

„Jagdruhe“ aufkommen? 

Das kommt darauf an: nämlich auf die umstän-

de des Einzelfalles und die jeweilige vertragli-

che Grundlage. Sieht der Jagdpachtvertrag 

keine regelung zum Wildschaden vor, haftet 

der Jagdpächter nicht. Gibt es eine regelung 

ist diese grundsätzlich auszulegen.

  Empfehlung  

Falls Sie beabsichtigen zu Beginn des Jagdjah-

res einen Pachtvertrag neu zu schließen oder 

ihren bestehenden Vertrag verlängern wollen, 

achten Sie darauf mit Ihrem Jagdpächter ein 

Sonderkündigungsrecht aus wichtigem Grund 

wegen ASP zu vereinbaren. Dieses sollte dabei 

auch für den Fall des Auftretens der ASP bzw. 

der oben geschilderten massiven restriktio-

nen spezifi ziert werden. Beispielsweise könn-

te so formuliert werden: 

„Mit Auftreten der Afrikanischen Schweinepest 

in der Bundesrepublik Deutschland steht dem/

den Pächter/n das Recht zu, den Jagdpachtver-

trag fristlos/mit sofortiger Wirkung zu kündigen. 

Dabei ist die Schriftform zu wahren.“ 

Ich rate außerdem an, eine Pachtpreisminde-

rung die betragsmäßig oder prozentual be-

stimmt ist in den Vertrag aufzunehmen und 

eine klare regelung zur regelung des Wildscha-

dens für den Fall der ASP aufzunehmen.

Liebe Jägerinnen und Jäger,

aus aktuellem Anlass beschäftigt sich mein heutiger Beitrag 

mit dem thema Afrikanische Schweinepest (ASP). 

es liegt in der Natur der Sache, dass ich Ihnen aktuelle 

Rechtsprechung zu diesem thema noch nicht zitieren kann. 

Herzliche Grüße und Waidmannsheil,

Anna Cellar

Anna cellar

Alte Hatzper Str. 10 b
45149 Essen

Tel.: (0201) 4 37 38 - 0
Fax: (0201) 4 37 38 - 29

www.muehlen.de
kanzlei@muehlen.de

Steuerberatung Dr. Mühlen
Sie bestimmen das Ziel, wir
empfehlen den Kurs

21



KuLINARISCHeS

eine neue Veranstaltungsreihe der Mülhei-

mer jäger feierte im April 2017 Premiere: im 

Culinario in saarn fand der erste Kochevent 

statt. die inhaber des Weinkontors, susanne 

und stefan Marxen, öffneten ihre eventküche 

für die Kreisjägerschaft Mülheim mit dem 

schwerpunkt „Verarbeitung von Wildbret“. 

im laufe des Abends lernten die 12 Teilneh-

mer den einen oder anderen neuen Kniff oder 

neue Möglichkeiten der Zubereitung kennen – 

wenn auch der Großteil der Teilnehmer*innen 

mit der Verarbeitung von Wildbret durchaus 

vertraut ist.

Nach der herzlichen Begrüßung durch das 

Ehepaar Marxen, wurden die Kochschürzen 

und die Aufgaben verteilt. Alles war perfekt 

vorbereitet und die Zutaten lagen bereit. Dann 

machten sich die Hobbyköche ans Werk. Den 

Anfang machte eine „Taubenbrust im Wirsing-

mantel auf Steinpilzrisotto“. Für den Haupt-

gang hatte Susanne Marxen „Toskanisches 

Wildschweinragout mit selbst gemachten Tag-

liatelle“ vorgesehen. Das „Birnen-Schokoladen-

Crumble“ bereitete einen süßen Abschluss. Die 

hervorragend ausgestattete Küche lässt wirk-

lich keine Wünsche offen. 

Mit Unterstützung durch das Ehepaar Marxen 

und der freundlichen Hilfe Anna  wurde ge-

schnippelt, geknetet, gebraten, gekocht und 

viel gelacht. Der große, liebevoll dekorierte 

Tisch lud dann zum gemeinsamen Essen ein – 

und es war wirklich lecker! Die Getränkeversor-

gung war exzellent – vom Apértitf über erle-

sene Weine bis zum Grappa danach. Nachdem 

alles aufgegessen und die Gläser geleert wa-

ren, verabschiedete man sich mit dem festen 

Vorsatz, dies in gleicher Besetzung  zu wieder-

holen. Zum Ausprobieren  fi nden Sie hier fol-

gende Rezepte (alle Angaben für 4 Personen):

tAGLIAteLLe SeLBSt GeMACHt

PASTA FRESCA 
FÜR TAGLIATELLE

4 Eigelb 

2 Eier

400 g Mehl

2 EL Olivenöl 

½ TL Salz

Das Mehl auf die Arbeitsfl äche geben und in 

der Mitte eine Mulde schaffen, die Eier hinein-

geben, Salz und Öl hinzufügen. Nun werden 

die Zutaten mit Hilfe einer Gabel vermischt, 

dabei nach und nach das Mehl vom Rand mit 

einarbeiten. Hat die Masse eine knetbare 

Konsistenz erreicht, kann mit den Händen auf 

der bemehlten Arbeitsfl äche weiter gearbei-

tet werden. Der Teig sollte solange geknetet 

werden, bis er elastisch ist, eine glänzende 

Oberfl äche hat und nicht mehr klebt (ca. zehn 

Minuten). Ist die Konsistenz erreicht, wird er 

Teig zu einem Ball geformt und in Frischhalte-

folie gewickelt. Er sollte ca. 30 Minuten bei 

Zimmertemperatur ruhen. Den Teig zur Wei-

terverarbeitung auf eine bemehlte Arbeits-

fl äche geben und den Teigball mit der fl achen 

KoCHeN IM CuLINARIo

Hand etwas breit drücken. Anschließend mit 

dem Nudelholz immer von der Mitte nach au-

ßen fl ach ausrollen. In der Nudelmaschine zu 

Bändern verarbeiten und diese zu Tagliatelle 

schneiden. In kochendem Salzwasser kurz al 

dente kochen.

HAuPtSPeISe

TOSKANISCHES WILDSCHWEIN-
RAGOUT AUF SPITZ KOHL-
TAGLIATELLE

2 Schalotten, geschält und gewürfelt

2 Knoblauchzehen,  sehr fein gehackt

Je 100 g Möhren und Staudensellerie in 

kleine Würfel geschnitten

Je 1 Zweig Rosmarin, Thymian und Salbei, 

sehr fein gehackt, 1 Lorbeerblatt

½ TL Pimentpulver

3 zerstoßene Wacholderbeeren

1 EL Butter

3-4 EL Olivenöl

500 g Wildschweinhack (aus der Keule, 

durch den Fleischwolf gedreht)

75 g Speck 

250 ml Rotwein

100 ml Portwein

1 Dose geschälte Tomaten

1 Spritzer alter Balsamico

2 EL Pfl aumenmus

400 g spitzkohl 

3 EL Öl, salz, Pfeff er 

200 g Tagliatelle

In einem breiten Topf die Butter und das 

Olivenöl erhitzen. Das Hackfl eisch mit dem 

Speck zusammen anbraten. Die Schalotten, 

Knoblauchzehen, Möhren und Staudensellerie 

hinzufügen. Salzen und pfeffern sowie Piment, 

Wacholderbeeren und Kräuter hinzufügen. 

Mit Wein ablöschen. Tomaten hinzufügen und 

mit Portwein auffüllen. Eine Stunde köcheln 

lassen. Mit Balsamico Essig und Pfl aumenmus 

abschmecken.

Spitzkohl putzen und in feine Streifen schnei-

den. Die Tagliatelle drei Minuten in kochen-

dem Salzwasser garen. Die Spitzkohlstreifen 

in einer Pfanne in Olivenöl sechs Minuten bra-

ten. Die Pasta abgießen, mit Salz und Pfeffer 

würzen und mit dem Spitzkohl vermengen. 

Wildragout mit den Spitzkohltagliatelle ser-

vieren.

DeSSeRt

BIRNEN-SCHOKOLADEN-CRUMBLE 
MIT VANILLEEIS

100 g Butter 

100 g Vollmilchschokolade

150 g Mehl

20g Kakao

100 g Zucker, Salz

1 EL Puderzucker

1 kg reife Birnen

1 tL fein abgerieben Bio-Limettenschale 

2 EL Limettensaft

1 tL fein abgeriebene Bio-Orangenschale

100 ml Orangensaft

40 g kandierter ingwer

50 g Zucker

2 TL Vanillepuddingpulver 

4 Kugeln Vanilleeis

ofenfeste Förmchen 

ca. 15 cm Durchmesser

Für die Streusel die Butter zerlassen, Schoko-

lade hacken, Mehl, Kakao, Schokolade, Zucker, 

eine Prise Salz und Butter in einer Schüssel 

zuerst mit den Knethaken des Handrührers, 

dann mit den Händen zu Streuseln verarbei-

ten. Streusel kalt stellen.

Für die Birnenmasse die Birnen schälen, vier-

teln, entkernen und längs in dünne Spalten 

schneiden. Spalten sofort mit Limettenscha-

le und –saft sowie Orangenschale und –saft 

mischen. Ingwer fein hacken, mit Zucker und 

Puddingpulver unter die Birnen mischen. Die 

Mischung 30 Minuten ziehen lassen.

Die Birnenmischung in vier feuerfeste Förm-

chen geben. Streusel gleichmäßig darauf ver-

teilen. Im vorgeheizten Ofen bei 200 Grad (Gas 

3, Umluft 180 Grad) auf der untersten Schiene 

35 bis 40 Minuten backen. Mit Puderzucker be-

stäuben und mit Eis servieren.

Guten Appetit!

KuLINARISCHeS  π 
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INTERN

Folgende Mitglieder werden für 

ihre langjährige Zugehörigkeit 

zum Landesjagdverband mit der 

Treuenadel geehrt. Die persönli-

che Übergabe der Treueurkunde 

und -Nadel erfolgt auf unserer 

diesjährigen Mitgliederversamm-

lung:

Öffentlichkeitsarbeit

25 jährige Treuenadel

Horst Peter Hailer

Kurt Höcker

Wofgang Lessau

Georg Roos-Simon

Stephan Kühr

Stefanie Kühr

Reiner Nowak

Hubert Rösing

40 jährige Treuenadel

Karl-Josef Robert

Michael Tretau-Simpel

Heino Gruppe

Eugen Meyer

Hans Joachim Riemann

Franz Udo Willerscheid

Sabine Willerscheid

50 jährige Treuenadel

Hermann Becker

Klaus-Elmar Maierhofer

Die Mülheimer Jägerinnen

und Jäger trauern mit den

Angehörigen um den Tod

der verstorbenen Mitglieder.

Wir werden den Verstorbenen 

ein ehrendes Andenken 

bewahren.

Siegfried Schwerdtner

Helmut Tebbe

Dr. Heinz Martin

Erich Michel

Hans-Peter Tiebes

TERMINE 2018/19*

 Mai 

Di  08.05.  18.30 – 20.30 Uhr 

Kreisjägerschaftsschießen 

in Xanten

Do  17.05.  19 Uhr 

Jahreshauptversammlung  

im Bürgergarten

Fr – So  26. – 27.05. 

Landesbläserwettbewerb 

in Krefeld, Burg Linn

 Juni 

Termin bitte erfragen.

Carving – Schnitzen mit der 

Motorsäge 

Di  12.06.  18.30 – 20.30 Uhr 

Kreisjägerschaftsschießen 

in Xanten

 Juli 

Sa  01.07.  11 Uhr

Treffen der Mülheimer 

Jagdhornbläser 

Mo  09.07.   19 Uhr

Ü70-Party, Seniorentreffen  

an der Waldschule 

Di  10.07.  18.30 – 20.30 Uhr 

Kreisjägerschaftsschießen 

in Xanten

 Sept 

Di  11.09.  18.30 – 20.30 Uhr 

Kreisjägerschaftsschießen 

Xanten

Do  20.09.   19 Uhr

Seminar Wildbretverwertung 

mit Johann Steineshoff im

Heißener Hof

KURSE

Intern  π  

 MOtor-
 sägenKurse  

Modul A  

jeweils max. 12 Teilnehmer, 

145  Euro (incl. Catering) 

Mindestalter: 18 Jahre

Leitung: Anna Heimann

Modul B  

jeweils max. 12 Teilnehmer, 

249  Euro (incl. Catering) 

Mindestalter: 18 Jahre

Leitung: Anna Heimann

Ausrüstung:

Schnittschutzausrüstung, 

incl. Schuhen oder Stiefeln, 

Helm mit Gehörschutz und 

Visier (Bestellung von Aus-

rüstung zum Vorzugspreis ist 

möglich). 

Eine eigene Säge ist nicht 

unbedingt erforderlich! 

Über die Nutzung der eigenen 

Säge entscheidet der Dozent.

Für weiterreichende Fragen 

und zur Reservierung erreicht 

ihr mich unter 0178 7775025 

oder per E-Mail: 

birgit.pfeifer@muelheimer-

jaeger.de (Gerne sende ich 

euch die notwendigen Anmel-

dungsunterlagen)

Herzliche Glückwünsche den 

Damen und Herren, die in 

diesem Jahr mit ihren beson-

deren Geburtstagen ein hohes 

Alter erreichen oder erreicht 

haben:

90. Geburtstag

12.05.28 	 Heinz Westerhoff

29.05.28 	 Dr. Heinz Breil

06.07.28 	 Karl Miebach

07.07.28 	 Edgar Rytzmann

85. Geburtstag

29.01.33 	 Jürgen Frizle

19.02.33 	 Schlegel

26.08.33 	 Gustav Kremer

02.11.33	 Bruno Nappenfeld

80. Geburtstag

02.03.38 	 Wilfried Wehrheim

05.05.38 	L othar Jäger

29.05.38 	 Dieter Vogelsang

10.06.38 	 Adelheid Berlin

30.08.38 	 Horst Klosterberg

24.10.38 	 Friedhelm von der Bey

31.12.38 	 Klaus Kirch

75. Geburtstag

29.01.43 	 Hans-Jürgen Wolf

15.02.43 	U do Westermann

23.03.43 	 Hans-Werner Lennartz

24.04.43 	R olf Raspel

17.10.43 	 Sabine Raguse

70. Geburtstag

24.05.48 	 Joachim Laub

24.05.48 	 Hans-Joachim Riemann

22.06.48 	 Franz Timmerhaus

26.06.48 	R udolf Oberloskamp

09.12.48 	 Prof.Dr.Thomas Raguse

65. Geburtstag

01.01.53 	 Friedrich Evertz

01.01.53 	 Heinrich-Friedrich Küter 

10.02.53 	 Klaus Plinius

27.02.53 	 Hermann Gust

30.03.53 	 Dr. Heinrich Halfmann

11.06.53 	 Dr. Rainer Weidner

14.06.53 	 Angelika 

		R  ing-Rytzmann

16.06.53 	 Klaus Mader

20.06.53 	 Ingrid Lürig

12.08.53 	R alf Hammes

24.08.53 	 Thomas Wohlfahrt

18.09.53 	 Heinrich Pitas

26.10.53 	 Hans-Werner Löcken-	

		  hoff

08.12.53 	 Georg Lückel

EHRUNGEN GEBURTSTAGE GEDENKEN
 Okt 

Di  09.10.  18.30 – 20.30 Uhr 

Kreisjägerschaftsschießen 

in Xanten

Mi  10.10.  19.30 Uhr  

Jagdhornbläser Grundkurs, 

Begrüßungsabend in der 

Waldschule

Mi  17.10.  19.30 Uhr

Jagdhornbläser Grundkurs, 

erster Übungsabend im 

Flughafengebäude

 Nov 

Mi  04.11.  

Hubertusmesse in Bornhagen/

Thüringen, Mülheimer Wald-

schul-Hornissen 

Di  13.11.  18.30 – 20.30 Uhr 

Kreisjägerschaftsschießen 

in Xanten

Sa  17.11. 

Hubertusmesse in 

St. Mariä Geburt (Mülheim) 

mit den Mülheimer Waldschul-

Hornissen

Sa  17.11. 

Adventskränze binden

mit Dorothee Waechter 

 Dez 

Di  11.12.  18.30 – 20.30 Uhr 

Kreisjägerschaftsschießen 

in Xanten

 Feb 2019 

Fr – Sa  08. – 09.02.

Motorsägenkurs Modul A

 Jagdliches 
 Schiessen 

Für die Mitglieder mietet die 

Kreisjägerschaft Mülheim an der 

Ruhr an jedem zweiten Dienstag 

im Monat das Schießkino der 

Firma Schmidthuisen in Xanten. 

Die Teilnahme ist für Mitglieder 

kostenfrei. Im Schießkino können 

Sie die Drückjagdbefähigung 

erlangen, mit dem Kaliber Ihrer 

Wahl auf Jagd gehen oder einfach 

nur „üben“. Fast jede Jagdsitua-

tion, ob Drückjagd- oder Ansitz-

jagd, kann simuliert werden.  

Um Engpässe vor der Drückjagd-

saison zu vermeiden, empfehlen 

wir, den Schießnachweis zeitig im 

Jahr zu erlangen.

Ort: Schießkino Xanten, 

Küvenkamp 24, 46509 Xanten

 Jagdhorn 
 bläsERkurse 

Kurs für Anfänger zur 
Vorbereitung auf das Bläser-
hutabzeichen 
Beginn: Oktober 2018 

1 x wöchentlich am 

Flughafen MH

Leitung: Gisela Höcker

Kurse für Fortgeschrittene 
und Wiedereinsteiger
Dienstagsbläser

Di. 19.30 Uhr, Waldschule 

Grundkurs Ventilhorn

(für Bläser, die das Naturhorn 

bereits sicher beherrschen) 

Di. 19 Uhr, Waldschule

Leitung: Birgit Pfeifer

* soweit bis Redaktionsschluß bekannt
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Geschäftsstelle

Kreisjägerschaft Mülheim 

an der ruhr e.V.

Großenbaumer Str. 232

45479 Mülheim a.d. ruhr

Tel.:  0208 48 71 94

info@muelheimer-jaeger.de

www.muelheimer-jaeger.de

Vorsitzender

Frank lenz

reichspräsidentenstr. 21-25

45470 Mülheim a.d. ruhr

Tel.: 0208 30 66 96 60

frank.lenz@

muelheimer-jaeger.de

stellv. Vorsitzender

urs Pfannmüller

Wintgensweg 37 

45481 Mülheim a.d. ruhr

Tel.:  0208 4 66 50 29

urs.pfannmueller@

muelheimer-jaeger.de

Geschäftsführer

Christian Peitsch

Mendener Str. 101 · 45470 

Mülheim a.d. ruhr

Tel.: 0172 2 00 12 54

christian.peitsch@

muelheimer-jaeger.de

schatzmeister

Dr. Mathias Mühlen

Alte Hatzper Str. 10b 

45149 Essen

Tel.:  0201 43 73 80

mathias.muehlen@

muelheimer-jaeger.de

Mitgliederverwaltung

Jutta Stickelbroek

jutta.stickelbroek@

muelheimer-jaeger.de

Presse- & 

Öffentlichkeitsarbeit

Anke Gleichmar

Tel.: 0172 4 11 96 92

anke.gleichmar@

muelheimer-jaeger.de

internetbeauftragte

Desiree Maties

desiree.maties@

muelheimer-jaeger.de

jungjägerausbildung & 

schießwesen

Klaus Weltjen

Bruchstr. 97 

45468 Mülheim a.d. ruhr

Tel.: 0208 47 74 40

klaus.weltjen@

muelheimer-jaeger.de

jagdliches brauchtum

Birgit Pfeifer

Tel.:  0178 7 77 50 25

birgit.pfeifer@

muelheimer-jaeger.de

jagdhundewesen

Kirsten Schenk

Tel.:  0201 67 19 69

kirsten.schenk@

muelheimer-jaeger.de

jungjäger

Fabian Wagner

Tel.:  0151-42444040

fabian.wagner@

muelheimer-jaeger.de

KoNtAKtPRotoKoLL

Weidmannsheil 36  ·  45481 Mülheim an der Ruhr

Fon: 0208 481120  ·  Fax: 0208 460136

info@timmerhaus.de  ·  www.timmerhaus.de

ergebnisniederschrift über die ordent-

liche Mitgliederversammlung der Kreis-

jägerschaft Mülheim an der ruhr e.V. vom 

18.05.2017 

TOP 1
begrüßung und eröffnung der sitzung 

durch den 1. Vorsitzenden Frank lenz.Hin-

weis auf fristgemäße Einladung durch pos-

talische Zusendung der Vereinszeitschrift 

„reviernachrichten“ 21. Ausgabe. Anträge  

zur  Änderung oder Ergänzung der Tages-

ordnung liegen nicht vor. Begrüßung der 

Ehrengäste. Zur Protokollführerin wurde 

Anke Gleichmar gewählt.

TOP 2
Ehrung verstorbener Mitglieder 

TOP 3
Die niederschrift des Protokolls der Jäger-

hauptversammlung 2016 wird ohne Gegen-

stimmen genehmigt.

TOP 4
Geschäftsbericht des Vorsitzenden

Die Kurzberichte der Obleute wurden in den 

„reviernachrichten“ 22. Ausgabe dargelegt.

TOP 5
Kassenbericht 2016 und Haushalts-

plan 2017 wurde durch Schatzmeister 

Dr. Mathias Mühlen vorgestellt.

TOP 6
Anna Cellar und Michael Dobry haben die 

Kasse geprüft und  ordnungsgemäße Kas-

sen- und Buchführung bestätigt.

TOP 7
entlastung des Vorstandes

Da der Ehrenvorsitzende Achim Thiele nicht 

anwesend war, schlug der ehemalige Vor-

stand Klaus Maierhofer der Versammlung 

die Entlastung des Vorstandes vor. Der Vor-

stand wird einstimmig entlastet.

TOP 8
ehrungen und Überreichung der 

bläserhutabzeichen

Der erster Vorsitzende Frank lenz wurde 

durch Klaus Maierhofer für seine langjäh-

rige Vorstandsarbeit und seine Verdienste 

für die Kreisjägerschaft Mülheim an der 

ruhr mit der silbernen Ehrennadel des 

DJV geehrt. bläserhutabzeichen: Im April 

2017 wurde von Anne Hansen (Obfrau für 

Brauchtum KJS Wesel), urs Pfannmüller 

(2. Vorsitzender der KJS Mülheim) und Birgit 

Pfeifer in der Waldschule die Prüfung zum 

Bläserhutabzeichen abgenommen. Alle Teil-

nehmer haben die Prüfung bestanden

TOP 9
jungjägerlossprechung und Aushändigung 

der jägerbriefe  unter Mitwirkung der jagd-

hornbläser.  

Gleichzeitig Ausgabe der lose, für gespen-

dete Jagdeinladungen bzw. Teilnahme am 

Jagdhornbläserkurs. laudatio an die Jung-

jäger durch urs Pfannmüller. Anschließend 

Verlosung von Ansitzeinrichtungen an die 

gastgebenden revierpächter. Die revierein-

richtungen wurden durch die Jungjäger im 

Zuge der Ausbildung gebaut. 

Prüfungsergebnis: 25 Teilnehmer haben 

sich der Prüfung gestellt, 3 Prüfl inge kom-

men in die nachprüfung (Schießprüfung). 

redaktionelle Anmerkung: Auch in diesem 

Jahr haben die nachzügler bestanden! Herz-

lichen Glückwunsch!

TOP 10
Anträge haben den Vorstand der KJS nicht 

erreicht und es werden auch keine gestellt.

TOP 11
Verschiedenes

Keine Wortmeldung

Mit der Ankündigung verschiedener Ter-

mine und einem besonderen Dank an Chris-

tian Peitsch für seine hervorragende Arbeit 

beschließt der 1. Vorsitzende die Sitzung.

Mülheim an der Ruhr den 30.05.2017

Frank lenz

Anke Gleichmar
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Hier könnte Ihre Anzeige stehen.
Preise und Anzeigengrößen fi nden Sie unter: www.muelheimerjaeger/mediaplan.de

gbürobaltha
Konzept und Gestaltung
Karlsplatz 10
D-47798 Krefeld
T  +49 (0) 21 51 .77 97 45
M  +49 (0) 1777. 44 35 47
office@gabybaltha.de
www.gaby.baltha.de

bürobaltha ist ein kleines, aber 
feines Designbüro. Tätigkeitsfelder 
sind Corporate Design, Editorial-, 
Grafi k- und Web-Design. Einen 
weiteren Schwerpunkt bildet die 
Fotografi e. bürobaltha arbeitet 
interdisziplinär mit Partnern wie 
Textern und Programmierern 
zusammen.

bürobaltha entwirft für Sie Logos, 
Geschäftsausstattungen, 
Imagebroschüren, Produktfolder,
Plakate und hilft Ihnen gerne bei 
der Gestaltung Ihrer Anzeige.


